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Thema ▪ Umfang des Einsatzes von IT-Freelancern
▪ Erfahrungen und Umgang mit sozialversicherungsrechtlichen Problemen
▪ Verdeckte Arbeitnehmerüberlassung
▪ Einstellungen und Forderungen zum Einsatz von IT-Freelancern

Zielgruppe/
Grundgesamtheit

▪ Personalverantwortliche der Bitkom-Mitgliedsunternehmen
▪ Mitglieder des AK Arbeit 4.0, AK Personal & Arbeitsrecht und AK Projektmanagement
▪ Insgesamt 1.224 Kontakte

Stichprobe ▪ 52 Unternehmen aus der ITK-Branche
▪ davon 15 kleine (20 bis 99 Mitarbeiter), 15 mittlere (100 bis 499 Mitarbeiter) und 22 

Großunternehmen (500 und mehr Mitarbeiter)

Methodik ▪ Online-Befragung

Befragungszeitraum ▪ 27.11.2020 bis 18.12.2020



9 von 10 Unternehmen setzen IT-
Freelancer ein

90%

Durchschnittlich 154 IT-
Freelancer pro Unternehmen 
werden pro Jahr eingesetzt 
(min. 2 bis max. 4000)

154

Bitkom-Mitgliederumfrage zum Einsatz von IT-Freelancern
Umfang des Einsatzes von (agilen) IT-Freelancern

3 Basis: Alle befragten Unternehmen (n=52) | Abweichungen von 100 Prozent sind rundungsbedingt | Quelle: Bitkom Research 2020 

Davon 80% in agilen Teams

80%
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Weiß nicht / keine Angabe

Durchschnitt
▪ Alle Unternehmen:       55%

▪ 20 bis 99 MA:                  85%

▪ 100 bis 499 MA: 75%

▪ 500+ MA: 23%

Wieviel Prozent der Stellen von IT-Freelancern haben Sie ins Ausland verlagert?

Basis: Unternehmen, die Projekte ins Ausland verlagert haben (n=11) | Quelle: Bitkom Research 2020

Im Schnitt wird die Hälfte der IT-Freelancer ins Ausland verlagert
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Die Selbstständigkeit ist von den IT-Freelancern
explizit gewünscht.

Es ist eine Gesetzesänderung nötig, die es
ermöglicht, IT-Freelancer (selbst oder über

externe Dienstleister) rechtssicher in Deutschland
zu beschäftigen.

Die aktuelle Rechtslage bietet keine
Rechtssicherheit.

IT-Freelancer sorgen für mehr Kreativität und
Innovation und sind daher wichtig für unsere
Kunden, Produkte und uns als Unternehmen.

Die aktuelle Rechtslage hinsichtlich IT-Freelancern
behindert die Digitalisierung Deutschlands.

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu Weder noch Stimme eher nicht zu Stimme überhaupt nicht zu Weiß nicht / keine Angabe
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Rund 9 von 10 Unternehmen fordern eine Gesetzesänderung
Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu bzw. nicht zu?

5 Basis: Alle befragten Unternehmen (n=52) | Quelle: Bitkom Research 2020

Top 2


